
Leitfaden – Praktischer Teil im  
Studium der Tiermedizin

Für die meisten Studierenden ist es das Highlight nach acht Semestern theoretischer Grundlagen:  
das praktische Jahr! Doch wie plane ich diese spannenden Monate sinnvoll? Welche Praktika möchte ich 

absolvieren? Wann beginne ich mit der Planung und wie komme ich an einen Schlachthofplatz?

Ein Überblick über die Vorgaben gemäß der TAppV  
(= Verordnung zur Approbation von Tierärztinnen und Tierärzten):

Bezeichnung Zeitpunkt  
(von den Universitäten festgelegt, 

hier am Beispiel Hannover)

Wochen Stunden

Landwirtschaftliches  
Praktikum

vor dem Physikum 2 70

„Kleines“ kuratives  
Praktikum

frühestens nach dem  
5. Fachsemester

4 150

Hygienekontrolle,  
Lebensmittelüberwachung

frühestens nach dem  
5. Fachsemester

2 75

Öffentl. Veterinärwesen im Praktischen Jahr 
(9. + 10. Semester)

2 75

Schlachttier- und  
Fleischuntersuchung

im Praktischen Jahr 
(9. + 10. Semester)

3 100

„Großes“ kuratives  
Praktikum

im Praktischen Jahr 
(9. + 10. Semester)

16 700

Klinische Ausbildung  
an der Universität

im Praktischen Jahr 
(9. + 10. Semester)

(je nach Universität, 
siehe unten)

Endlich raus  
in die Praxis,  

endlich selbst  
anpacken, endlich  

ran an’s Tier!

Seite 1 | Leitfaden – Praktischer Teil im Studium der Tiermedizin



Du wirst je 2 Wochen im öffentlichen Veterinärwesen 
bzw. Lebensmittelhygieneamt und 3 Wochen am 
Schlachthof absolvieren. 

Im Praktikum „Öffentliches Veterinärwesen“ lernst 
du die Tätigkeiten eines Amtstierarztes und die we-
sentlichen Grundlagen von Verwaltungs- und Ord-
nungsrecht in der Veterinärverwaltung kennen. 

Im Lebensmittelhygieneamt begleitest du die Lebens-
mittelüberwachung in Betrieben und verschiedenen 
Einrichtungen. Das Lebensmittelpraktikum ist teil-
weise auch am entsprechenden Institut deiner Uni-
versität oder „ausgefallenen Orten“ wie z. B. Braue-
reien möglich. 

Öffentliches Veterinärwesen, Lebensmittelüberwachung und  
Schlachttier-/Fleischuntersuchung: Amts- und Schlachthofpraktika

Das „Schlachthofpraktikum“ stellt für viele Studieren-
de eine besondere, auch emotionale Herausforderung 
dar. Bei der Bewerbung für das Schlachthofpraktikum 
gilt: besser früher als später anfragen, denn die Plät-
ze sind rar. 

Insbesondere wenn man einen bestimmten Schlacht-
hof aufgrund der Nähe zur Heimat oder Unistadt fa-
vorisiert. Wichtig bei der Wahl des Schlachthofs ist es, 
vorher zu prüfen, ob der Schlachthof genügend Stun-
den pro Woche schlachtet, sodass du die geforderte 
Stundenzahl auch in drei Wochen absolvieren kannst.

Dies ist der Teil in deiner klinischen Ausbildung,  
den du sehr frei und nach deinen persönlichen  
Interessen gestalten kannst. 

Er teilt sich in einen ersten (4 Wochen, „Kleines Kura-
tives“) und zweiten (16 Wochen, „Großes Kuratives“) 
Abschnitt und kann in der kurativen tierärztlichen 
Praxis bzw. einer Tierklinik bzw. teilweise als Wahl-
praktikum z. B. in wissenschaftlichen Instituten, 
pharmakologischen Forschungseinrichtungen oder 
einem zoologischen Garten abgeleistet werden. 

Das „Kleine kurative Praktikum“ kann im Rotations-
jahr selbst, aber auch davor absolviert werden. 

Die Ausbildung in der kurativen  
tierärztlichen Praxis oder in einer  
Tierklinik („Kuratives Praktikum“)

An den meisten Universitäten ist dies ab dem  
6. Fachsemester möglich und bietet eine  
perfekte Chance, z. B. während der Semesterferien 
bereits praktische Erfahrungen zu sammeln. 

Das „Große kurative Praktikum“ ist deutlich umfas-
sender und im Rotationsjahr/PJ vorgesehen. 

1.

2.

	 TVD-Tipp: 
	 Erfahrungsbericht zum  
	 „Mythos Schlachthofpraktikum“.

Wusstest du?  
Da die Suche nach einem Praktikumsplatz am 
Schlachthof häufig schwierig ist, hat der bvvd eine 
Schlachthofkarte ins Leben gerufen!
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https://astatiho.blog/2019/01/03/413-schweine-413-lungen-mythos-schlachthofpraktikum/ 
https://astatiho.blog/2019/01/03/413-schweine-413-lungen-mythos-schlachthofpraktikum/
http://www.bvvd.de
http://www.bvvd.de/schlachthofkarte/


Standort Dauer Ablauf

Hannover 11 bzw.  
14 Wochen

Klinische Ausbildung in einer der Unikliniken:
	 Klinik für Rinder
	 Klinik für Pferde
	 Klinik für kleine Klauentiere
	 Klinik für Kleintiere
	 Klinik für Geflügel
	 Klinik für Heimtiere
	 oder wahlweise in paraklinischer Einrichtung

München 12 Wochen Klinischer Schwerpunktblock in einer der folgenden Unikliniken: 
	 Chirurgische und Gynäkologische Kleintierklinik
	 Klinik für Pferde
	 Klinik für Schweine
	 Klinik für Vögel, Kleinsäuger, Reptilien und Zierfische
	 Klinik für Wiederkäuer
	 Medizinische Kleintierklinik

Anstelle eines Schwerpunktblocks in einer Klinik, kann je nach Ver-
fügbarkeit ein Wissenschaftsblock in einer der Kliniken oder einem 
der Institute der Tierärztlichen Fakultät absolviert werden.

Berlin 9 Wochen Klinische Rotation
	 8 Wochen in einer der Tierartenkliniken 

	 (wählbar zwischen Nutztieren, Kleintieren, Pferden)
	 1 Woche Pathologie

Leipzig 12 Wochen Intramurale Ausbildung – klinischer Teil: 
	 5 Wochen Klinik für Kleintiere
	 3 Wochen Klinik für Klauentiere
	 3 Wochen Klinik für Pferde  
	 1 Woche Klinik für Vögel und Reptilien

außerdem: Projektarbeit, 7–8 Wochen Track, Sektionsübungen, AVO-Kurs

Gießen 20 Wochen Rotation in 11 Blöcken zu je 2 Wochen
	 2 Wochen Klinik für Pferde, Chirurgie
	 2 Wochen Klinik für Pferde, Innere
	 2 Wochen Klinik für Kleintiere, Chirurgie
	 2 Wochen Klinik für Kleintiere, Innere
	 2 Wochen Klinik für Vögel, Reptilien, Amphibien & Fische
	 3 Wochen Klinik für Geburtshilfe, Gynäkologie & Andrologie
	 2 Wochen Klinik für Wiederkäuer
	 2 Wochen Klinik für Schweine
	 1 Woche Bakteriologie und Virologie
	 1 Woche Pathologie
	 1 Woche Skills Lab

Dieser Teil deiner praktischen Ausbildung erfolgt an 
den universitätseigenen Kliniken und ist je nach Uni-
Standort unterschiedlich organisiert. Ein wesentlicher 

Unterschied ist, dass du in Hannover, München und 
Berlin den Schwerpunkt in einer Klinik legst, wäh-
rend du in Gießen und Leipzig durch die einzelnen 
Kliniken rotierst.

Ein Überblick, wie die klinische Ausbildung an deinem Standort organisiert ist:

3. Die klinische Ausbildung an der Universität:
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Du suchst einen Praktikumsplatz,  
der genau zu dir passt?

Auf job.vet kannst du kostenlos mit vielen Filteroptionen  
dein Abenteuer im In- oder Ausland finden!

Insider Tipps aus erster Hand! Das Besondere: Die hier 
inserierten Praktika stammen nicht nur von Praxen und 
Kliniken selbst, sondern vor allem aus Empfehlungen von 
deinen Kommilitonen, die bereits praktische Erfahrungen 
sammeln konnten!

Abenteuer Ausland! 
Im kurativen Praktikum bietet sich außerdem 
die perfekte Gelegenheit für einen Auslandsauf-
enthalt! Auf job.vet findest du in Kooperation 
mit IVSA bereits einige Praktikumsempfehlun-
gen aus aller Welt.

Die Planung deines praktischen Jahres ist sehr individuell 
und hängt auch vom Zuteilungsverfahren der Rotationen 
deines Uni-Standorts ab. Steht der Zeitraum deiner Klinik-
rotation fest, solltest du dich zeitnah um einen Schlacht-
hofplatz sowie die Praktika im Lebensmittel- bzw. Ve-
terinäramt bemühen, da diese in „begehrten“ Regionen 
rund um die Uni-Standorte meist rar sind. Die Praktika 
im Rahmen des kurativen Praktikums sind meist flexib-
ler planbar. 

Wann sollte ich mit der Planung meines praktischen Jahres beginnen?
Hast du eine bestimmte Klinik oder auch ein Auslands-
praktikum, das du unbedingt absolvieren möchtest, soll-
test du diese rechtzeitig anfragen. Viele Praxen ermögli-
chen aber auch kurzfristige Praktika – du musst dich also 
nicht lange vor dem Praktischen Jahr festgelegt haben. Oft 
ergibt sich während Praktika ein Interessensschwerpunkt, 
der vorher nicht absehbar war, sodass du dir vielleicht die 
Flexibilität erhalten möchtest, dich für ein spontanes Prak-
tikum zu bewerben.

DIE  
KARRIERE- 

PLATTFORM  
DER  

TIERMEDIZIN

Dr. Annika Wemmers
Stellenvermittlung & Karriereberatung 

annika.wemmers@tvd-finanz.de
https://calendly.com/annika-wemmers
www.job.vet
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	 TVD-Tipp: 
	 Weitere Informationen und Erfahrungsberichte aus 	
	 erster Hand gibt’s in unseren Webinaren (z. B.  
	 „Absicherung im PJ“ oder „Do & Dont´s im Praktikum“).

versicherung.vet

http:// job.vet
https://ivsa-germany.com
https://calendly.com/annika-wemmers
https://job.vet
http://versicherung.vet

